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Nach der Versteigerung der 5G-Frequenzen beginnt nun der flächende-
ckende Roll-out des neuen Mobilfunkstandards.  Trotz Mahnungen tausen-
der Ärzte und Wissenschaftler, zunächst die gesundheitlichen Auswirkungen 
zu erforschen, scheint dieser unheilvolle Zug nicht mehr aufzuhalten zu 
sein. Einer der besorgten Ärzte ist Prof. Dr. Karl Hecht, dessen Lebenswerk 
eng mit der Erforschung der Wirkungen technischer Strahlung auf biolo-
gische Systeme verknüpft ist. In dieser raum&zeit versammelt er die wich-
tigsten, von den Massenmedien jedoch ignorierten Erkenntnisse der Wis-
senschaft zu den fatalen Auswirkungen von Mobilfunk und 5G.

Zahlen haben bekanntlich zu ihrem bloß numerischen Wert auch eine en-
ergetische Qualität, weil sie Frequenzverhältnisse zum Ausdruck bringen. 
In der unendlichen Menge der natürlichen Zahlen drücken sie verschie-
dene Schwingungsenergien aus, die wiederum direkt von einer universellen 
Schallwelle strukturiert werden, wie es in den Anfängen des Global Scaling 
vermutet wurde. Demnach hat auch die Ordnung der Zahlen eine physika-
lische Ursache! Basierend auf seinen neuen Erkenntnissen, nennt Matthias 
Pauqué seine fraktale Prozessanalyse „Universal Scaling“.
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Auch wenn wir schon viel darüber wissen, wie Körper, Geist und Seele zu-
sammenwirken, gehören diese Wechselbeziehungen immer noch zu den 
geheimnisvollsten Dingen auf unserer Erde. Eine Therapiemethode, die 
hier mit einem sehr eigenen und tiefgründigen System arbeitet, ist die 
Clustermedizin. Ihrem Begründer Ulrich Jürgen Heinz gelang es, körper-
liche und seelische Strukturen des Menschen in eine Sprache zu überset-
zen, die sehr effektiv für Diagnose und Therapie genutzt werden kann. Die 
Heilpraktikerin Maria Elisabeth Druxeis führt in diese faszinierende, aber 
noch wenig bekannte Methode ein.
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Newsletter-Artikel: Lesen Sie auch den Artikel „Wie Stimme zu Raum wird“, von Claudiha-Gayatri Matussek, München,
der dem nächsten Newsletter kostenlos beigefügt ist. Falls Sie noch nicht zu unseren Newsletter-Lesern gehören,  
können Sie sich für diesen anmelden oder ihn in unserem Newsletter-Archiv erreichen über www.raum-und-zeit.com/newsletter
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Das Titelbild

zeigt Kristallstrukturen, die der Clustermedizin 
als Grundlage dienen.

Was ist dran am Ödipuskomplex? Haben Doktorspiele etwas mit sexuel-
lem Verlangen zu tun? Dagmar Neubronner gelingt es, psychoanalytische 
und pädagogische Erkenntnisse so zu sortieren, dass die teilweise schie-
fen Sichtweisen auf die kindliche Sexualität wieder gerade gerückt werden. 
So gibt sie den Kindern gewissermaßen ihre natürliche Unschuld zurück 
und ruft ihre Bezugspersonen dazu auf, dieses sensible Feld zu schützen.
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Kindliche 
Sexualität

– was wir 
100 Jahre nach 
Freud darüber 

wissen

Den Sinn des eigenen  
Lebens erkennen
Was die Mondknoten über  
unser Karma verraten 
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Gibt es gutes oder schlechtes Karma? Wenn 
man den Lebensweg vieler Menschen betrach-
tet, die entweder vom Glück gesegnet oder von 
Schicksalsschlägen gezeichnet sind, kann man 
kaum zu einem anderen Schluss kommen. Kar-
ma ist der rote Faden, der sich durch jede Exis-
tenz zieht und dabei stets dem Prinzip des Aus-
gleichs folgt. Doch nicht nur jeder einzelne 
Mensch, sondern auch größere Gruppen, wie 
zum Beispiel Familien, Länder oder Kulturen, 
haben ein gemeinsames Karma. Um Karma zu 
erkennen und seine Gesetzmäßigkeiten bes-
ser zu verstehen, hilft ein Blick in die Astrologie. 
Anhand der Konstellation von Planeten und 
Mondknoten in einem Horoskop lassen sich 
hier charakteristische Merkmale für harmo-
nisches, oder schwieriges Karma ablesen. Die 
Heilpraktikerin Susanne Dinkelmann setzt die-
ses Wissen in ihrer Therapiearbeit gezielt ein.
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